
lieber Lencin im  Ausw urf eines an Lungengan- 
graeu leidenden Kranken.

Von

Dr. B. Fleischer.

(Vorgetragon am 20. Januar 1879.)

In dem frisch ausgeworfenen Sputum eines Phthisikers, der 
kurz vorher Lungengangraen acquirirt hatte, fanden sich bei der 
mikroscopischen Untersuchung neben einer grossen Anzahl elas
tischer Fasern zahlreiche völlig ausgebildete Leucinkugeln (4—6 
auf dem Gesichtsfeld). Beim allmäligen Eintrocknen des Prä
parats nahmen dieselben an Menge noch beträchtlich zu, und 
es konnten an mehreren Präparaten die verschiedenen Formen 
und Entwicklungsstadien der Krystalle demonstrirt werden. Naoh 
Tyrosinkrystallen wurde vergeblich gesucht.

Von L e y d e n  sind im Jahre 1872 im Auswurf eines an 
Bronchitis leidenden Mädchens, und in neuerer Zeit bei Empyem 
mit Durchbruch in die Bronchien Tyrosinkrystalle gefunden wor
den. Fernerhin hat J a f f é  im putriden Sputum Spuren von 
Leucin und Tyrosin chemisch nachgewiesen. Von einer Beo
bachtung von reichlicheren Mengen Leucin im Sputum der Lun- 
gengraenkranken ist mir sonst aus der Literatur kein Fall be
kannt. —  Bei zwei anderen Fällen von Lungengangraen, 
die auf der hiesigen Klinik verstorben sind, ergab die mikroscopi- 
sche Untersuchung des Sputums weder Leucin noch Tyrosinkrystalle.
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